KRreis-Blatt 


für den 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 8 


Neuteich, den 26. Februar 


1925. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ur. 4 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Neuteich im Waiſenhaus Dienstag, den 3. März 1925 nachm. 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Jungfer Gaſthaus Kremze, den 10. März 1925, 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
i um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
" MHunzendorf Gaſthaus Moldenhauer, den 17. März 1925 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
g um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Stobbendorf in der Schule bei Herrn Hohmuth, den 24. März 1928, 
um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. a 
In den Beratungsſtellen wird event. die Aufnahme in die Staat⸗ 
liche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. 
Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſten 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1925. 
Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat März d. Is. werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde die nachſtehenden Termine 
feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 2. März, vormittags 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs⸗ und Deterinätrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 9. März, mittags 1 Uhr, vor dem 
Bahnhof, 
3. Neuteich, Freitag, den 27. März, mittags 1245 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die vorftehenden 
Termine ortsüblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 21. Februar 1925. \ 
Der Landrat. 


Nr. 2a. 


Bekanntmachung. 

Die Liſten der zur Handwerkskammer wahlberechtigten Innun⸗ 
gen und Gewerbevereine liegen vom 25. 2, bis 3. 3. 1925 zur Ein⸗ 
ſicht der Beteiligten im Zimmer 17 des Kegierungsgebäudes in 
Danzig aus. die Bekanntmachung über die Auslegung der Liſten 
erfolgt in der nächſten Nummer des Staatsanzeigers. Um ſpätere 
Beanſtandungen der Wahlen zu verhüten, werden die Ortsvorſtände 
erſucht, für Bekanntgabe der Auslegung der Liſten in ortsüblicher 
weiſe durch einen entſprechenden Hinweis Sorge tragen zu wollen. 

Tiegenhof, den 24. Februar 1925. 

Der Landrat. 
Nr. . 


Fernſprechanſchluß. 

Das Kommando der Schutzpolizei in Tiegenhof iſt nunmehr an 
das Fernſprechnetz des Landratsamtes angeſchloſſen und unter Nr. 
85 zu erreichen. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1925. 


Der Landrat. 
Telefoniſcher Unfallmeldedienſt. 


Beſondere Vorkommniſſe in letzter Zeit laſſen erkennen, daß der 
von der Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung eingerichtete Unfallmelde⸗ 
dienſt einen großen Teil der Bevölkerung wenig bekannt iſt, oder von 
ihr nicht richtig verſtanden wird. Zur allgemeinen Aufklärung ſollen 
deshalb die nachſtehenden Ausführungen dienen. ˖ 8 

Die im Fernſprechbuche durch den Vermerk „Um“ als Unfall- 
meldeſtellen gekennzeichneten Anſtalten find außerhalb der gewöhn⸗ 


Nr. 3a. 


ermoglichen. 


lichen Dienſtſtunden, namentlich zur Nachtzeit zur Annahme, Beför- 
derung und Suſtellung von Unfallmeldungen verpflichtet, ſofern die 
Betriebs⸗ und örtlichen Derhältniffe die Herftellung der De 


Unfallmeldungen ſind Geſpräche und Telegramme, di au 
der Dienſtſtunden vermittelt werden, wenn ſie bezwecken, 


a. in dringenden Fällen den Arzt, den Tierarzt, die Hebo 1 oder 


andere Sanitätsperſonen herbeizurufen oder zu befragen ſowie 
Arzneimittel zu beſchaffen. np 

b. geiſtlichen Beiftand für Schwerkranke herbeizuholen. 

c. in Fällen gemeiner Gefahr, insbeſondere bei Feuersbrünſten und 
Ueberſchwemmungen, Hilfe herbeizurufen oder vor ſolcher Gefahr 
zu warnen, z. B. Hochwaſſernachrichten, 

d. Störungen elektriſcher Kochſpannungsleitungen zu beſeitigen oder 
die mit ſolchen Störungen verbundenen Gefahren abzuwehren. 

e. bei Verbrechen oder Vergehen, ſei es zur Abwehr der Straftat 
ſelbſt oder deren Folgen, ſei es zur Feſtſtellung, Verfolgung 
oder Feſtnahme des Täters, Hilfe herbeizuholen. 

f. die zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung beſtimmten Ders 
bände auf Anordnung der zuſtändigen Leiter in Bereitſchaft zu 
halten oder aufzurufen. . 

Die Unfallmeldungen find bei der Dermittelungsftelle oder der 

öffentlichen Sprechſtelle aufzugeben. Die Teilnehmerſprechſtellen dürfen 

außerhalb der Dienſtſtunden ihrer Dermittelungsitelle zu Unfallmel⸗ 
dungen nur benutzt werden, wenn fie auf Grund beſonderer Verein⸗ 
barung in den Unfallmeldedienſt einbezogen find. 

Die Telegraphenverwaltung leiſtet für das Zuftandefommen der 
Unfallmeldungen keine Gewähr, auch hat ſie Nachteile, die aus einer 
unrichtigen oder verſpäteten Ausführung entſtehen, nicht zu vertreten 

Tiegenhof, den 25. Februar 1925. | 


Beh Der Landrat. 
— 5 
Unterſtützung für Sivilblinde. 


Wie aus einigen hierher gelangten Anfragen hervorgeht, ſind 
die Beſtimmungen über Gewährung laufender Unterſtützungen an 
Sivilblinde nicht überall bekannt. Ich mache daher darauf aufmerkſam, 
daß nach der Verordnung vom 26. 10. 1925 (Geſetzbl. Seite 1125) 
in der Faſſung der Verordnung vom 19. 9. 1924 (Geſetzblatt Seite 
424) bedürftigen Sivilblinden eine Unterſtützung zuſteht, welche im 
Höchſtbetrage jo zu bemeſſen iſt, daß das Gefamtjahreseinkommen 
den Betrag von 500 Gulden erreicht. Im Höoͤchſtfalle iſt alſo eine 
Rente von 25 Gulden monatlich zu gewähren. Im übrigen wird auf 
die nachſtehend abgedruckten Beſtimmungen der Verordnung vom 26. 
10. 1925 verwieſen. 

Die Fahlung erfolgt durch die Gemeinden, denen die Freie Stadt 
Danzig 80 vom Hundert der verauslagten Beträge erſtaftet. Die 
Nachweiſungen über die erſtattungsfähigen Beträge find bis zum s. 
j. Mts. unter Benutzung der Formulare für die Erſtattungsanträge 
der Kleinrentnerbeihilfen dem Kreiswohlfahrtsamt hier einzureichen. 
Im übrigen iſt die Ausführungsverordnung vom 25. 9. 1922 (Geſetz⸗ 
blatt für 1922 Seite 435) ſinngemäß zu beachten. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1925. 

Der Vorſitzende des Kreiswohlfahr tsamtes. 

Verordnung 
betv. Anpaſſung der üntevſtützungsſätze für Empfän⸗ 
ger von Renten aus der Invalidenverſichevung ete. 
an eine Wertbeſtändige Nechnungs einheit. Vom 
26. 10. 1925. 5 


Auf Grund des 8 9 Abſ. 2 des Geſetzes über eine Wertbe⸗ 
ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1923 — Geſetzbl. 
S 1067 — und § 1 Siffer V des Geſetzes über Aenderung von 
Geldbeträgen in der Sozialverſicherung vom 31. Januar 1925 — (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 181 — wird folgendes beſtimmt: 

Artikel 1. 

Der 8 2 des Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur Unter⸗ 
ſtützung von Rentenempfängern der Invaliden und Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung in der Faſſung der Verordnung vom 29. 8, 1925 — Ge⸗ 
ſetzbl. S. 906 — abgeändert durch das Geſetz zur Abänderung des 
Geſetzes über Notſtandsmaßnahmen zur Unterſtützung von Kenten⸗ 
empfängern aus der Invaliden und Angeſtelltenverſicherung vom 12. 
Oktober 1923 — Geſetzbl. S. 1064 — erhält folgende Faſſung: 

1. Die Unterſtützung iſt nach den Umſtänden und im Höchſtbetrage 
fo zu bemeſſen, daß das Geſamtjahres einkommen des Empfängers 


einer Invaliden⸗ und Altersrente ſowie des Empfängers von 
Invaliden⸗, Witwen⸗ und Waiſenunterſtützung (Invaliden, Wit⸗ 
wen und Waiſen von Arbeitern und Angeſtellten ehemaliger 
Staats- und Reichsbetriebe) den Betrag von 300 Gulden, einer 
Witwen⸗ oder Witwerrente den Betrag von 124 Gulden, einer 
Waiſenrente den Betrag von 90 Gulden erreicht. 

2. Entſprechende Unterſtützungen find an Empfänger von Ruhegeld 
oder Hinterbliebenenrente aus der Angeſtelltenverſicherung zu ge⸗ 
währen, an Witwen jedoch nur, wenn ſie Invalide im Sinne der 
Invalidenverſicherung (8 1258 Abſ. 2 der Keichsverſicherungsord⸗ 

nung) find. 5 5 

3. Die Unterſtützung wird halbmonailich gezahlt, die Grenze für das 
Einkommen der Empfänger einer Invaliden⸗ oder Altersrente 
iſt für den Fahltag zu errechnen. 

4. Die Gemeinde iſt berechtigt, an Stelle der halbmonatlichen Zah- 
lungen den Unterſtützungsbetrag für den ganzen Monat im vor⸗ 
aus in Sachleiſtungen zu gewähren. Macht fie von dieſem Recht 
nur teilweiſe Gebrauch, fo iſt die Zahlung für die 2. Monats⸗ 
hälfte entſprechend zu kürzen. 

. Bat der Empfänger Kinder unter 15 Jahren, die nicht auf Grund 
der Keichsverſicherungsordnung, des Verſtcherungsgeſetzes für An⸗ 

geſtellte oder des Keichsverſorgungsgeſetzes oder anderer Militär- 
verſorgungsgeſetze eine Rente beziehen, ſo erhöht fich die für das 
Geſamteinkommen anzurechnende Grenze für jedes Kind um ı 
Gulden, für den erwerbsunfähigen unterhaltsberechtigten Ehe⸗ 
gatten im Hausſtand des Kentenempfängers um 2 G für den Monat. 

6. Das Arbeitseinkommen der Empfänger von Renten oder Ruhe- 
geld bleibt bis zur halben Höhe des Geſamteinkommens nach 
Abſ. 1, das der Empfänger von Witwen- und Waiſenrenten in 
voller Höhe außer Anſatz. 8 

7. Bis zu 1½ des Geſamteinkommens nach Abſ. ! find nicht anzu⸗ 
rechnen, Bezüge auf Grund des Reichsverſorgungsgeſetzes oder 
anderer Militärverſorgungsgeſetze aus der knappſchaftlichen Ver⸗ 
ſicherung, aus öffentlichen oder privaten Verſicherungsunterneh⸗ 
mungen, aus privaten Unterſtützungseinrichtungen ſowie aus Spar⸗ 
guthaben. Die Bezüge der Hinterbliebenen ſind hierbei zuſammen⸗ 
zurechnen. Einkommen auf Unterſtützung durch Angehörige iſt auf 
das Geſamteinkommen in ſoweit nicht anzurechnen, als es über 
die geſetzliche Unterhaltspflicht oder vertraglich übernommene Der- 

pflichtungen hinausgeht. 

8. Jivilblinde find den Empfängern einer Rente aus der Ins 
validen⸗ und Angeſtelltenverficherung gleichgeſtellt. 
Artikel 2. 

Die Zahlung der Unterſtützung an Empfänger aus der Inva⸗ 
liden- und Altersverſicherung fällt fort, ſobald die Renten aus dieſer 
Derficherung in Gulden bezahlt werden, dasſelbe iſt bei den Renten 
aus der Angeſtelltenverſicherung der Fall. . 

Artikel 5. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1923 in Kraft. 

Danzig, den 26. Oktober 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


O 


Nr. 5. — 5 
Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsge⸗ 


noſſenſchaft Freie Stadt Danzig. 

Die Satzung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Freie 
Stadt Danzig in der ab 1. Januar 1925 gültigen Faſſung iſt bei 
den Ortspolizeibehörden niedergelegt und kann dort von Intereſſenten 
eingeſehen werden. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1925. 


Der ee des Kreiſes Gr. Werder als 
Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Wir beabſichtigen, zum 1. April d. Is. die Stelle eines 


Rieſelfeldaufſehers 
auf dem Städt. Rieſelgut bei Danzig-Heubude zu beſetzen. Bedingung: 
Landwirtſchaftliche Erfahrung, Derftändnis für Bau und Unterhal⸗ 


tung. Landwirtſchaftliche Be- und Entwäſſerungseinrichtungen, ſicheres 


Auftreten und Schreibgewandtheit. Dienſtwohnung nebſt Gartenland 
vorhanden. Bewerbungen mit Dergätungsanfprüchen, Lebenslauf und 
Seugnisabſchriften ſind zu richten an das 


Städt. Kanalbauamt. Danzig, Pfefferftadt 33/35. 
Bekanntmachung. | 


Die Gemeinde- und Gutsvorſtände des hiefigen Amtsbezirks 
werden hierdurch erſucht, die ſummariſchen Mutterrollen zur Berich⸗ 
tigung dem Kataſteramt⸗Tiegenhof einzufenden. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1925. 

Kataſteramt. 

Ermäßigung der Einkommen⸗ und Mörperfchafts, 
fteuer-Doranszablungen der Bandel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibenden und Landwirte ab 1. Jannar 1925. 

Durch Senatsbeſchluß vom 20. Februar 1925 ſind die Ein⸗ 
kommen⸗ und Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen von Handel, Ge⸗ 
werbetreibenden und Landwirten für das 1. Vierteljahr 1925 und die 


1 


26 


folgende Zeit bis zur Zuſtellung des endgültigen Veranlagungsbe⸗ 
ſcheides für 1924 auf 2jz der in der Bekanntmachung des Landes- 
ſteueramtes vom 30. Januar 1925 angegebenen Höhe ermäßigt, ſo⸗ 
weit nicht den Steuerpflichtigen auf Einzelanträge bereits vom zu⸗ 
ſtändigen Steueramt eine weitergehende Ermäßigung vom 1. Januar 
1925 ab bewilligt iſt. i 

Die Auswirkung dieſes Beſchluſſes ſei an folgendem eiſpiel erläutert: 
Für Dezember 1924 Für 1. Vierteljahr 1924 | Für 1. Vierteljahr 1925 

waren zu zahlen: waren bisher zu ſind jetzt zu 


zahlen: zahlen: 
50 G 150 G 100 G 
200 G 600 G 400 G 
100 G 500 G 200 G 
der Betrag iſt durch be⸗ 
ſonderen Beſcheid des 
Steueramtes ermäßigt 
auf 
240 G 
100 G . 500 G 150 G 


der Betrag iſt durch be⸗ 
ſonderen Beſcheid des 
Steueramtes auf 
150 G ermäßigt. 


Die Vorauszahlungen für das 1. Vierteljahr 1925 ſind bereits 
15. Februar 1925 fällig geworden; fie find in der ermäßigten Höhe 
umgehend ohne erneute Aufforderung an die Steuerkaſſe abzuführen. 

Steuerpflichtigen, die für das 1. Vierteljahr 1925 bereits Sah⸗ 
lungen in urſprünglicher Höhe geleiſtet haben, werden die nach Vor⸗ 
ſtehendem zuviel gezahlten Beträge für das 2. Vierteljahr 1925 gute 
geſchrieben. Barrückzahlungen ſind nicht zuläſſig. 

Sämtliche bis 20. Februar eingegangenen Einzelanträge von 


»Handel⸗, Gewerbetreibenden und Landwirten auf Ermäßigung der 


Einkommen- und Körperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen gelten, ſoweit 
die Entſcheidung nicht bereits den Steuerpflichtigen mitgeteilt iſt, 
durch dieſe Anordnung als erledigt. ö 

Bei ſonſtigen Perſonen, die zu Einkommenſteuer-Vorauszah⸗ 
lungen herangezogen find (Aerzte, Rechtsanwälte, große Lohn- und 
Gehaltsempfänger), findet eine Ermäßigung der bisherigen Voraus⸗ 
zahlungen nur auf beſonderen Antrag ſtatt. 

Danzig, den 20. Februar 1925. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Beſteuerung von Arbeitnehmern im Deutſch⸗ 
Danziger Grenzgebiet. 


Durch Vereinbarung mit dem Herrn Präſidenten des Landes- 
finanzamtes Königsberg ſind zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung 
in Zukunft diejenigen Danziger Arbeitnehmer, die eine Arbeitstätig⸗ 
keit in einem an den Freiſtaat grenzenden Bezirk des Deutfchen 
Reiches ausüben, von jeglicher Steuerzahlung an das Deutſche Reich, 
insbeſondere von dem deutſchen Lohnabzug, befreit, ſobald ſie dem 
deutſchen Finanzamt oder ihrem deutſchen Arbeitgeber eine Befcheis 
nigung darüber vorlegen, daß ihr Wohnſitz im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig liegt und ſie zur Danziger Einkommenſteuer herange⸗ 
zogen werden. Derartige Beſcheinigung werden auf Antrag von dem 
Steueramt II, Danzig, Promenade 9, ausgeſtellt. 

Entſprechend iſt im umgekehrten Falle zu verfahren. Im Deut⸗ 
ſchen Reiche wohnhafte Arbeitnehmer, welche im Freiſtaatgebiet 
tätig find, ſollen der Danziger Beſteuerung, insbeſondere dem Lohn- 
abzug, nicht unterworfen werden, wenn ſie ihrem Arbeitgeber bezw. 
dem zuſtändigen Steueramt ll eine Beſcheinigung der Finanzämter 
Elbing, Marienburg oder Stuhm darüber vorlegen, daß ſie in 
Deutſchland wohnhaft find und zur deutſchen Einkommenſteuer her⸗ 
angezogen werden. 

Die Danziger Arbeitgeber werden auf die obigen Beſtimmungen 
ganz beſonders hingewieſen. a 
Danzig, den 12. Februar 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Vermögensſteuer⸗ Vorauszahlungen für 1925. 
Die Vermögensſteuer⸗ Vorauszahlungen für das 1. Vierteljahr 
1925 ſind in der durch Bekanntmachung des Landesſteueramts vom 
30. Januar 1925 veröffentlichten ermäßigten Höhe bereits am 15. 
Februar 1925 fällig geworden. Sie find ohne Kückſicht auf etwa 
ſchwebende Ermäßigungs⸗ oder Stundungsanträge hinſichtlich der Der- 
mögensſteuerſchuld 1923/24 unverzüglich an die Steuerkaſſe abzuführen. 
Danzig, den 20. Februar 1925. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


In der wirtſchaftlichen Frauenſehule Metgehten, 
Landkreis Königsberg 


beginnt am 15. April 


ein neuer Naidenlehrgang für junge Mädchen mit 


Lyceum⸗ oder höherer Töchterſchulbildung. Preis für Lebensunter⸗ 
halt und Unterricht vierteljährlich 300 Mark. Näheres durch die 
Schulvorſteherin. 


—— 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


